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Wolfgang Altendorf

Hiev wird

eben* w
am Tisch

zubereitet

cS7<^r^~

Henkersmahlzeit

Als Monsieur Jean Pierre Dufferin, des Pferdediebstahls
beschuldigt und vom Richter der Stadt Chibougamau im
nördlichen Kanada verurteilt, gehängt werden sollte, erbot man
sich, ihm sein Leibgericht, was immer es sei, als Henkersmahlzeit

zu servieren.
Monsieur Jean Pierre Dufferin wünschte sich

als Vorspeise:

GEUFS DE MOUETTES AUX MORILLES A LA CREME

als Zwischengericht:

TRUITE AU VIN DE LA MOSELLE ET ANETH,
POMMES VAPEUR

als Hauptgericht:

SUPREME DE PINTADEAU AUX MORILLES,
NOUILLES AU BEURRE; CCEURS DE LAITUES

A LA CHATELAINE

als Nachtisch:

CREPES FLAMBEES AUX FILETS D'ORANGES

dazu:

CLOS VOUGEOT JAHRGANG 1864

Man begnadigte ihn.

Wolfgang Altendorf

Das Hochzeitsmenü meines
Urgrossvaters am 12. Februar 1817

Zuvor, um die Zunge zu schärfen:
Allerfeinste Hasenpastete, Wildbret vom Herrn Bürgermeister

eigenhändig geschossen - hat zweimal vorbei-
gezielet.

Danach, um auf den Geschmack zu kommen:
Fasanensuppe nach dem Rezepte der hochverehrlichten
Brautmutter, schoss den Fasanen nicht selbst, überliess
solches der kundigen Hand des Herrn Hofjägermeisters.

Schliesslich, damit man auch was in den Magen bekommt:
Rücken vom Lamm, aufs zärtlichste hergerichtet. Lammfromm

möge stets der Bräutigam alle Wünsche des Bräutleins

erfüllen, auf dass der Segen über dem Hause waltet.
Rinderfilet für solche, die Lamm nicht mögen,
und Frischlingsbraten, damit auch der Letzte nicht
ungesättigt bleibe.

Endlich - vielerlei Beilagen dazu, wie ja die Ehe sich nur
würzet, so man mancherlei unternimmt und seinen Spass
hat auch an den kleinen Dingen des Lebens.

Zum Schlüsse - Eis mit vielen Früchten, obwohl es draussen
ohnehin Winter, aber die Jugend verlangt's. Für gesetzte
Alter jedoch Käse aus aller Herren Länder, dazu zu
trinken, was man mag. Wohl bekomm's!


	[s.n.]

